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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Kolleginnen und Kollegen aus dem Buchhandel und von der Presse,

der Frühling ist so schön – und herzerwärmend ist auch Artur Beckers Liebesgeschichte Ein roter Ziegelstein für Izabella, die 
wunderbar an erste Liebe denken läßt, an Sommer, an vergangene Zeiten, die auf einmal wieder hautnah sind. Natürlich k e i n 
New Adult-Roman. Oder vielleicht doch? Doch ganz anders …? Hat er den Retroliebesroman erfunden?

In Berlin und in der Welt zuhause ist Hans Christoph Buch. Eine Heimat soll ihm aber auch weiterhin der Arco Verlag sein, und 
so legen wir nach Vom Bärenkult zum Stalinkult gleich mit seinem neuesten Buch nach: Reise durch den Tag in sieben Welten 
… auch dies eine fesselnde Zeitreise mit kuriosen Begegnungen. 

Daß nun mit Shura Lipovsky eine der bekanntesten Sängerinnen jiddischer Lieder in unserem Programm auftaucht, ist etwas 
ganz Neues – und ein Glücksfall. Ihre Lieder – zu hören auf der CD Di royz / Die Rose – vermitteln die Lebendigkeit jiddischer 
und sephardischer Musik, Lebensfreude und Tiefe. Das gehört als ein ganz eigener musikalischer Beitrag zum Gedächtnispro-
jekt Bleib ein Mensch, bei dem in vielen Texten ebenso die Bedrückung und Bedrohtheit des Lebens gleichermaßen verfolgter 
Juden, Roma und Sinti zur Sprache kommt. Gemeinsam sind sie selten im Blick. Dabei ist berührend und wenig bekannt, wie 
diese in Zeiten der Verfolgung gegenseitige Solidarität entwickelten und oft einander beistanden, während ihr Schicksal den 
Großteil ihrer Umgebung kalt ließ und nur wenige sie schützten. 

Bruno der Bär (»Problembär«) und Emil der Elch, Grenzgänger zwischen Österreich und Deutschland, haben einen Nachfolger: 
Die Bild-Zeitung richtete in diesem Frühjahr ihre Kamera im 24-Stunden-Online-Live-Stream – »Du guckst es doch auch!« – auf 
ein kleines Stückchen Wasser, aus dem in seltenen Glücksmomente ab und an eine Fluke auftauchte – die, wie wir jetzt alle 
wissen, Schwanzflosse eines Wals. Nach rund 60 Tagen, die die Welt bewegten, drängte es mich, dem Schauspiel mit der einzig 
wahren literarischen Antwort zu begegnen: Paul Gadennes Wal. 

Der Arco Verlag hatte sich auf Anregung unseres Übersetzers Eduard Schreiber schon vor mehr als 20 Jahren auch der tsche-
chischen Literatur zugewandt, und oft war Tschechien Gastland in unseren Programmen – mit Autoren wie Ludvík Kundera, 
Jiří Orten, Vladislav Vančura, Jiří Langer, Eduard Bass, Emil Juliš, Vladimír Körner und Josef Čapek.

Ich erinnere mich, wie der tschechische Dichter und Diplomat Jiří Gruša einst vergeblich sein Heimatland von der riesigen 
Chance überzeugen wollte, Ehrengastland der Frankfurter Buchmesse zu werden. Damals kamen auf Deutsch nur acht tsche-
chische Bücher pro Jahr heraus, davon waren die Hälfte neu aufgelegte ältere Übersetzungen. Jiří Gruša verzweifelte am 
mangelnden politischen Willen. 

Nun endlich kommt der Gastlandauftritt! Also bringen wir mit Komödie einen der letzten Romane unserer vor zwei Jahren 
verstorbenen Autorin Daniela Hodrová sowie zwei Bücher, die zuletzt eine Warteschleife drehen mußten, um erst jetzt zum 
freudigen Anlaß zu erscheinen: Josef Jedličkas Auf unsres Lebens halbem Wege und Jiří Kolářs Die Leber des Prometheus. 

Im Schatten der Frankfurter Jubelveranstaltung plant in Prag die neue Regierungspartei der Motoristen – die Autofahrerpartei 
– bereits, der Literatur den Geldhahn zuzudrehen. Das liegt gar nicht so fern, wenn man sich klarmacht, daß auch hierzulande 
eine beherzte politische Unterstützung für das Kulturgut Buch nach wie vor nicht viel mehr als ein Lippenbekenntnis ist. Buch-
handlungen wie Verlage bekommen nicht nur keine ausreichende Rückendeckung, wie sie über viele Jahre parteiübergreifend 
in Aussicht gestellt wurde, sondern werden aus ideologischen Vorbehalten teils sogar töricht wie bedenklich in Frage gestellt. 
Zugleich drohen Kulturtechniken wie das Lesen und Schreiben mehr und mehr zu verkümmern, und die Jammerei ist groß. 
Was braucht es noch, dagegen anzugehen, indem man die Buchbranche stärkt?

Umso schöner, wenn Sie unsere Bücher lesen, auf sie hinweisen, sie besprechen. 

Gute Lektüren wünscht 

Christoph Haacker

Paul Gadenne
Baleine / Der Wal

Albert Camus veröffentlichte 1949 in der Zeitschrift Empédocle eine Erzäh-
lung eines noch wenig bekannten Autors, und wer hätte gedacht, daß sich 
Paul Gadennes Baleine in die Reihe der großen Geschichten um die Begeg-
nung zwischen Mensch und Wal einschreibt, ein schmales Werk, das damit 
in der Nachfolge des biblischen Buchs Jona steht oder von Moby Dick, hier 
wie dort steht nicht ganz zufällig ein weißer Wal im Mittelpunkt. Langsam 
sickert die geheimnisvolle Anwesenheit dieses Riesen in das Bewußtsein der 
Bewohner eines französischen Fischerdorfs, seltsam vage und dann doch 
wieder scheinbar konkret geht das Gerücht um vom angeblich gestrandeten 
Wal, von dem alle sprechen, doch niemand weiß. Da machen sich zwei von 
ihnen, Pierre und Odile, als könnte sie seine Gedanken lesen, schließlich auf 
zu einem gemeinsamen Weg, der ihr Leben verändern mag: »›Verraten Sie 
mir nicht wohin … Ich weiß es. Ich hatte dieselbe Idee.«

So geht es auf einmal nicht allein um die Kreatur aus dem Meer, das beinahe 
Gestalt annimmt im Rhythmus, in dem Gadenne seine poetische Prosa setzt, 
sondern um Glauben und um Unglauben, um die Geheimnisse des Lebens 
und Sterbens, um Liebe und um Tod. 

Als Verbeugung vor ihrem eigenwilligem, kunstvollen Stil ist diese in Frank-
reich legendäre, ungeheuer dichte und vielschichtige Erzählung nun erst-
mals parallel im Original und der deutschen Übersetzung zu lesen. 

ZUM AUTOR / ZUR ÜBERSETZERIN UND ZUM ÜBERSETZER
Paul Gadenne (1907–1956), geboren in Armentières, studierte in Paris, 
arbeitete ab 1931 als Lehrer in Rouen, ließ sich 1933, schwer erkrankt an 
Tuberkulose, in Bayonne am Fuß der Pyrenäen nieder. 1941 erschien sein 
erster Roman Siloe bei Gallimard, 1952 La Plage de Scheveningen und 1955 
L’Invitation chez les Stirl. Sein nachgelassener Roman Les Hauts-Quartiers 
(1973) leitete seine Wiederentdeckung als einer der wichtigsten französi-
schen Gegenwartsautoren ein.  – Isabelle Azoulay, geboren 1961, aufge-
wachsen in Paris, lebt als Soziologin, Philosophin, Therapeutin und Autorin 
in Berlin. Ihre Romane erschienen im Elfenbein Verlag. – Jörg Aufenanger, 
geboren 1945 in Wuppertal, studierte Theaterwissenschaft/Philosophie an 
der FU Berlin und der Sorbonne. Autor von Philosophie und von Biogra-
phien, u.a. zu Schiller, Goethe, Grabbe, Kleist, Höxter, Lasker-Schüler, von 
Romanen und Erzählungen. Übersetzer von u. a. Patrick Modiano, Pascal 
Quinard.

Paul Gadenne 
Baleine / Der Wal
Zweisprachige Ausgabe. 
Aus dem Französischen  
von Isabelle Azoulay und  
Jörg Aufenanger. Nachwort  
von Andreas Steffens.
Broschur, ca. 100 Seiten.
€ 13 / SFr 16
ISBN 978-3-96587-081-9

Coll Árco 
NEU Ende Juli 2026

Paul Gadenne

Baleine / Der Wal

Eva ein naives Opfer von Werbeanzeigen, Penelope eine Kokette, 
Aschenputtel eine Masochistin? Claude Cahun  präsentiert klassi-
sche Heroinnen von Judith über Sappho und Salome bis hin zum 
»Gretchen« in unerhörten Neudeutungen – monologisch ange-
legt, teils als Stream of Consciousness, voller Illusionsbrüche, 
ironisch, unver froren und provokant. Um den patriarchalischen 
Kapitalis mus aufzubrechen und für neue Identitäten Raum zu 
schaffen, überantwortet Cahun die zu totem Bildungsgut ver-
steinerte Vergangenheit wieder dem Mythos, damit sie zu neuem 
Leben erweckt werde. Claude Cahun (1894–1954) ist als gender- 
und identitätssprengende queere Künstlerin heute weltbekannt, 
mit ihren Selbstporträts eine Ikone der 
Postmoderne. Noch zu entdecken ist das literarische Werk, 
im Panorama der Moderne einzigartig und unabdingbar zum 
Verständnis ihres revolutionären ästhetischen und politischen 
Programms.

ISBN 978-3-96587-028-4
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»Haben Sie schon vom Wal 
gehört?« fragte ich am folgenden 
Tag das Mädchen, das die  Milch 
vor meine Tür stellte.
»Man sagt, er sei riesig«, sagte 
es. »Und weiß! Er soll in der 
Sonne wie ein verschneiter Berg 
glänzen.«

	 Das Buch zu Timmy,  
 	dem Wal, der ganz 
	 Deutschland bewegte  
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Hans Christoph Buch
Reise durch den Tag 
in sieben Welten

Es ist auf einmal die ganz eigene Welt, die der Weltenreisende Hans Chris-
toph Buch durchmisst: Variationen eines Portrait of the artist as a young man. 
So erfahren wir über sein Schreiben »wie alles anfing«: womöglich mit dem 
Besuch bei Peter Weiss in Stockholm, vor über 60 Jahren, mitten im Kalten 
Krieg, als er die Songs der Hitparade von Radio Luxemburg hörte und J. F. 
Kennedy noch lebte? Oder doch lange davor? Wie stets bei Hans Christoph 
Buch werden auch hier die Grenzen zwischen den Gattungen aufgehoben, 
und er unterwirft sich nicht dem Zwang, streng zwischen »Realität« und dem 
Imaginierten zu scheiden. So bringt er auch in diesem vielleicht persönlichs-
ten Buch alles zusammen: etwa sein frühes Faible für die Irokesen und Sioux, 
die ihn einst – mit Kafkas Worten – ausrufen ließen: »Wunsch, Indianer zu 
werden!«. Wie nah Familiengeschichte und Weltgeschichte beieinander lie-
gen, zeigen Erlebnisse wie in Haiti, das sich aus dem vermeintlichen Paradies 
für seinen ausgewanderten Großvater bis heute in eine Gewalthölle verwan-
delt hat. Das gehört zu den Erfahrungen des Kriegsreporters – in Monrovia, 
Nairobi und an andren Brennpunkten –, der in einem Moment des heilsamen 
Erschreckens über sich selbst mit diesem Lebensabschnitt brach. Im einst 
slawischen Wendland fand Hans Christoph Buch wieder zu sich – und zu 
neuen alten Geschichten: dort, im ruhigen Zonenrandgebiet an der Elbe, wo 
die bundesdeutschen Aussteiger und Atomkraftgegner rund um Nicolas Born 
auf die Alteingesessenen trafen. 

So wird sein Buch zur Entdeckungsreise eines Kosmopoliten, in illustrer oder 
sinistrer Gesellschaft: dem russischen Avantgardisten Viktor Šklovskij und 
James Cook, Adolf Hitler und Baby Doc, Aby Warburg und Nathaniel Bump-
po, dem Mathematikgenie Georg Friedrich Bernhard Riemann und Wernher 
von Braun, Alfred Döblin und Adalbert Stifter, Stanley Kubrick und Herbert 
Marcuse. Und zu einer aufregenden Zeitreise durch ein Jahrhundert. 

ZUM AUTOR
Hans Christoph Buch, geboren am 13. April 1944 in Wetzlar, lebt in Berlin. 
Er gehört, angefangen mit Romanen wie Die Hochzeit von Port-auch-Prince 
(1984), gefolgt von Reisereportagen aus Krisengebieten, seit Jahrzehnten zu 
den wichtigen deutschen Gegenwartsautoren. Zuletzt erschienen Der Flug 
um die Lampe (2024) sowie im Arco Verlag Vom Bärenkult zum Stalinkult 
(2024). 

Hans Christoph Buch
Reise durch den Tag in sieben 
Welten
Klappenbroschur,  
ca. 250 Seiten
€ 23 / SFr 26
ISBN 978-3-96587-078-9

Allgemeines Programm 
NEU im November 2026

Felix Philipp Ingold

Märzember

Arco

Märzember – der Titel von Felix Philipp Ingolds Gedichten und Sprü-
chen der jüngsten Zeit mag ein diskretes Programm sein: Gegensätz-
liches, Unvereinbares, naturgemäß Getrenntes wird zusammenge-
schnitten – Frühling, Herbst, Winter als hybride, ganzheitliche, nicht 
mehr getaktete Jahreszeit. So wie hier Grenzen verschwimmen in der 
Epoche des Klimawandels und der großen Migrationen, so schwinden 
allgemein die Konturen. Gleichmacherei und Profi llosigkeit greifen 
um sich, prägen auch die Geisteswelt. Fakes und Realität vermengen 
sich bis zur Ununterscheidbarkeit, Robotik und andere Künstliche 
Intelligenzen bestimmen zunehmend unsern Alltag, und – so heißt es 
in einem der Gedichte – »am Horizont | die Helle einer kommenden 
| Welt die wir wirklich schön hinter uns | haben. « Ähnlich paradox 
wirken viele der hier vereinigten Texte aus den Jahren 2022 bis 2015, 
eine Sammlung poetischer Statements, deren Sprach- und Spruch-
form frei fl uktuiert zwischen Kolloquialität und hohem Ton, Wortwitz 
und Skepsis.

Felix Philipp Ingold arbeitet als freier
Autor, Essayist und  Übers etzer in  
Zürich. Zu seinen literarischen 
 Ehrungen gehören der Ernst-Jandl-
Preis (für Lyrik), der Erlanger Preis für 
Poesie als Übersetzung, der Petrarca-
Preis (für Übersetzung), der Preis 
der Schweizerischen Schiller-Stiftung 
(für Prosa) u.a.m. – Jüngste Einzel-
publikationen: Überzusetzen (Essays 
zur Poetik und Praxis des literarischen 
Übersetzens, 2021); Die Zeitinsel 
(Stationenroman, 2022); Denken im 
Abseits (Privatphilosophien der 
Moderne, 2022); Drei Hundert 
Dreizeiler (Haikulike, 2022). – 
Als Übersetzer: Marina Zwetajewa, 
Ausgesuchte Gedichte (aus dem
Russischen, 2020). Im Arco Verlag 
erschien zuletzt als zweisprachi-
ge Anthologie: EinZweiDreiZeiler / 
МоноДиТриСтихи (Moderne minima-
listische Dichtung aus Rußland, 2023).

Märzember – der Titel von Felix Philipp Ingolds Gedichten und Sprü-
chen der jüngsten Zeit mag ein diskretes Programm sein: Gegensätz-
liches, Unvereinbares, naturgemäß Getrenntes wird zusammenge-
schnitten – Frühling, Herbst, Winter als hybride, ganzheitliche, nicht 
mehr getaktete Jahreszeit. So wie hier Grenzen verschwimmen in der 
Epoche des Klimawandels und der großen Migrationen, so schwinden 
allgemein die Konturen. Gleichmacherei und Profi llosigkeit greifen 
um sich, prägen auch die Geisteswelt. Fakes und Realität vermengen 
sich bis zur Ununterscheidbarkeit, Robotik und andere Künstliche 
Intelligenzen bestimmen zunehmend unsern Alltag, und – so heißt es 
in einem der Gedichte – »am Horizont | die Helle einer kommenden 
| Welt die wir wirklich schön hinter uns | haben. « Ähnlich paradox 
wirken viele der hier vereinigten Texte aus den Jahren 2022 bis 2015, 
eine Sammlung poetischer Statements, deren Sprach- und Spruch-
form frei fl uktuiert zwischen Kolloquialität und hohem Ton, Wortwitz 
und Skepsis.

Hans Christoph Buch

Reise durch den Tag 
in sieben Welten

Arco
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Zwei Jungen unterwegs in geheimer Mission: Es ist Sommer in Polen, und 
endlich, endlich werden sie der Liebe ihres Lebens begegnen. Das raunen 
ihnen die Wellen des mythenumwobenen Badesees zu, zu dem sie sich im 
Autobus aus dem öden masurischen Provinzstädtchen aufmachen, in diesem 
Juli 1983. Die richtige, große Zeit also, um sich auch als Rebellen zu fühlen, 
die dem Sozialismus ein Schnippchen schlagen. Verstärkung dafür gibt’s von 
Pink Floyd und Genesis, John Coltrane, der Punkrockerin Kora von Manaam, 
und ihrem größten Helden, dem frühverstorbenen Dichtervagabunden Ed 
Stachura. Doch woher die Angebetete nehmen, wenn die Welt am Strandbad 
Morena nur aus Anglern, westdeutschen Touris auf großer Ostlandsafari und 
leeren Bierflaschen besteht? Aber selbst im Sozialismus werden stille Gebe-
te erhört, und auf einmal fällt wie von Zauberhand ein Mädchen vom Himmel 
… und Konrad fast in Ohnmacht. 

Jetzt muß er schleunigst mit seiner Musikkassettensammlung punkten und 
seinen vielen Büchern, von seinen Lieblingsfilmen erzählen, von seinem 
Schreiben … oder vielleicht einfach nur zuhören. Und je mehr er der wunder-
schönen Izabella lauscht, desto mehr ist es um ihn geschehen … wird er sie, 
das Großstadtmädchen, jemals wiedersehen? 

So nimmt ein kurzer Sommer der Anarchie seinen Lauf: Denn daß sich auch 
noch seine Eltern in den Westen vertschüssen und ohne ihn aus dem sozia-
listischen Staub machen, macht Konrads ganze Welt zur sturmfreien Bude. 
Nacht um Nacht schreibt er Liebesgedichte, die auf Weltreise in den Plat-
tenbau nach Poznań gehen, um sein schlaues Mädchen endlich verliebt zu 
machen, ein roter Ziegelstein landet in der Post, und irgendwann macht sich 
Konrad selbst auf zur großen Fahrt durch die langsam untergehende Volks-
republik, beseelt von seiner Liebe. 

Artur Beckers Ein roter Ziegelstein für Izabella ist ein hinreißend komischer 
romantischer Retroroman einer ersten Liebe, der sich punkig & scheinbar 
obercool gibt – und dabei unglaublich schüchtern und zart bleibt.  Zugleich 
ist er ein Eintauchen in die aufregenden Achtziger, als der Freiheitsdrang von 
Polen aus ganz Europa auf den Kopf stellt. 

ZUM AUTOR
Artur Becker, geboren 1968 in Bartoszyce (Bartenstein), lebt seit 1985 in 
Deutschland. Im Arco Verlag erschien Schwarze Servietten auf meinem Herzen. 
Aus den Leben der Kosmopolen (2024).

Artur Becker
Ein roter Ziegelstein für Izabella
Retroliebesroman
Klappenbroschur,  
ca. 370 Seiten
€ 25 / SFr 29
ISBN 978-3-96587-083-3

Unser New Adult Spitzentitel 
NEU im Oktober 2026

Artur Becker
Ein roter Ziegelstein  
für Izabella
Retroliebesroman

Mit diesen Essays, die durchwirkt sind von eigenen Erlebnissen und 
Begegnungen, reiht sich Artur Becker erneut ein unter die »Kosmo-
polen«, die mehr sind als kosmopolitisch. Seine Landsleute um Jerzy 
Giedroyc prägten das Wort, das, im Exil, die Position der Intellek-
tuellen aus Polen im Klima des Kalten Kriegs beschrieb. Sie waren 
allesamt Freigeister, die sich gegen jedweden Totalitarismus stellten. 
So haben kritische Denker wie Czesław Miłosz, Witold  Gombrowicz, 
der GULAG-Überlebende Gustaw Herling-Grudziński, Leszek 
Kołakowski und Józef Czapski – Kosmopolen in Kalifornien, Buenos 
Aires, Neapel, Paris – ihren Ehrenplatz in diesen Texten. 
Artur Beckers Perspektive als Pole und deutscher Schriftsteller 
zugleich lässt ihn mit Nähe wie Distanz auf die deutschen und pol-
nischen Verhältnisse schauen. Seine Einlassung auf neue Horizonte 
schließt ein, was er bei Reisen in Chile, Südafrika oder Japan über 
den Umgang mit der Vergangenheit und dem Heute erfährt, seine 
Solidarität gilt der Ukraine, die weit mehr als nur ihre eigene Freiheit 
verteidigt. Zu Artur Beckers Kosmos gehören Berlin und Breslau, 
 Birkenau und Hiroshima, Gliwice und Johannesburg, Lódź und  
Paris, Valparaiso und Warschau, ihn durchstreifen Nietzsche 
und Lech Wałesa, William Blake und Di Lu Galay, Mr. Lindley und  

Artur Becker

Ein roter Ziegelstein 
für Izabella
Roman 
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Artur Becker, geboren 1968 als Artur Bekier im 
 polnischen Bartoszyce (ehemals Bartenstein) 
in Ermland und Masuren, lebt seit 1985 in 
Deutschland, nun im Hotel Libertine in Frankfurt 
am Main – und bei seinen Freunden in Venedig. 
Er studierte in Bremen Kulturgeschichte Osteu-
ropas und Deutsche Literatur- und Sprach-
wissenschaft. Becker veröffentlichte mehr als 
20 Bücher – Romane, Gedichte, Erzählungen, 
Essays – auf Deutsch und übersetzt aus dem 
Polnischen und Englischen; zudem publiziert 
er in Polen auch in seiner Muttersprache. 
 Zuletzt erschienen der Roman Drang nach Osten
(weissbooks, 2019), ausgezeichnet mit dem 
japanisch-deutschen Kakehashi-Literatur preis, 
die Dresdner  Chamisso-Poetikvorlesung Von der 
Kraft der Widersprüche (Thelem Verlag, 2021), 
der Essay Links. Ende und Anfang einer Utopie 
 (Westend Verlag, 2022), die Übersetzung von 
 Tadeusz B orowskis Erzählungen Willkommen in 
Auschwitz (Edition W, 2023) und der Lyrikband 
Hinter den  Säulen des  Herakles (Parasiten-
presse, 2023).

Foto: © Jürgen Bauer

Auszug

Quelle, N.N.

Ich, Konrad Bajor, war zwar erst fünfzehn 
Jahre alt, aber meine Wut darauf, dass man 
mich und Silwester immer noch als dumme 
Jungs und Drecksbuben betrachtete, trieb 
mich in den Wahnsinn. Ich war doch bereit 
für die Begegnung mit der Liebe meines Le-
bens, der Frau meiner Träume und Küsse, 
all meiner zukünftigen Tage und Nächte!

Der masurische Salinger
The New Hampshire Herald 

Romantik pur!
Denise 
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Die jüdische Kultur und die der Roma und Sinti, aber 
auch ihre Verfolgung und Bedrohung stehen im Zen-
trum eines Gedächtnisprojekts, das aus Veranstal-
tungen der International Holocaust Remembrance 
Alliance (IHRA) unter luxemburgischem Vorsitz im 
Jahre 2020 hervorging. Der Titel Bleib ein Mensch 
leitet sich aus dem Appell zur Solidarität und zur Wi-
derständigkeit der Verfolgten aus Jura Soyfers und 
Herbert Zippers berühmten »Dachaulied« ab. 

Die Lebendigkeit jüdischer Kultur stand im Mittel-
punkt des Konzerts der international gefeierten nie-
derländischen Sängerin Shura Lipovsky und ihres 
Ensembles in der Philharmonie Luxemburg vom 3. 
Dezember 2019. Bleib ein Mensch bietet die Gele-
genheit, das Konzert jiddischer und sephardischer 
Lieder auf der beigefügten CD Di royz / Die Rose im 
Live-Mitschnitt nachzuerleben und Shura Lipovskys 
eigene jiddische wie auch andere Liedtexte im Buch 

im Original und in Übersetzung nachzulesen. Zugleich entfaltet Lipovsky in 
einem sehr persönlichen Buchbeitrag, warum das Lehren jiddischer Volks
lieder trotz ihrer spezifischen kulturellen Identität eine universale Kompo-
nente beinhaltet.

Dem zur Seite steht ein Lesebuch, in dem sich Autoren auf unterschiedlichs-
te Weise damit beschäftigen, was sich an Grauen, aber teilweise auch an 
menschlicher Größe, an Widerstand und an Mut mit den Erfahrungen der 
kollektiven Katastrophe für Juden wie auch für Roma und Sinti verbindet 
– nämlich der Schoah (»Untergang«, »Katastrophe«, hebräisch) oder dem 
Churb(a)n (»Verwüstung«; »Vernichtung«, hebr./jiddisch) und dem Porajmos 
(»das Verschlingen«, »Verschlungenwerden«, Romanes).

Versammelt sind literarische Texte, die teils in Gefangenschaft oder im Un-
tergrund entstanden und so zum Vermächtnis wurden, Erinnerungstexte von 
Zeitzeugen, essayhafte Fragen nach einer angemessenen Gedächtniskultur, 
ihren Möglichkeiten und Grenzen. Einige dieser Beiträge spiegeln auch, wie 
das Schreiben oder die Musik zum Lebenshalt in Zeiten ständiger Todeser-
wartung wurden. 

Dabei kommen auch zahlreiche Autoren des Arco Verlags zu Wort wie Fritz 
Beer, Tomáš Radil, Reli Alfandari Pardo, Marga Minco und Manfred Winkler. 
Ihnen zur Seite stehen unter anderem die Roma-Dichterin Bronisława Wajs, 
bekannt als Papusza, Rafał Lemkin, Matéo Maximoff, Etty Hillesum, Manès 
Sperber, Itzig Manger und Tamara Radzyner – sowie der Musiker Eduard 
Dęmbicki, Avrom Sutzkever oder Martin Beradt, die Solidarität zwischen den 
verfolgten Roma, Sinti und Juden überliefern. Einige dieser Texte werfen die 
Frage auf, was das Erinnern über Jahrzehnte bedeutet, betonen die Notwen-
digkeit des Nicht-Vergessens und zugleich, welche seelische Last damit ver-
bunden ist. 

Facetten heutigen Bewahrens und Erinnerns knüpfen daran an: Bertram 
Nickolay zeigt bahnbrechende »HighTech für die Erinnerungskultur« – neue 
Technologien zur Wiederherstellung zerstörter Holocaustdokumente und jid-
discher Manuskripte«; Corinna Coulmas reflektiert über »Das Gedächtnis des 
Bösen, eine Unmöglichkeit? Gedanken zum Gedächtnis der Shoah«. 

In einem gemeinsamen Beitrag zeigen Georges Santer luxemburgischer 
Botschafter a.D. und ehemaliger Vorsitzender der IHRA, und Lennart Aldick, 
deren früherer stellvertretender Generalsekretär, Schwerpunkte und Erfolge 
der IHRA, die diplomatisch zwischen den Interessen unterschiedlicher 
Länder vermittelt und übergreifende Standards für eine angemessene inter
nationale Kultur der Aufarbeitung und des Erinnerns an die Katastrophen 
der Völkermorde setzt. So wird der pragmatische Ansatz, heutigem Anti
semitismus und Antiziganismus zu begegnen, in einem Erfahrungsbericht an 
einer Reihe von vorbildlichen Beispielen und Initiativen anschaulich. Dabei 
wird auch die internationale Selbstverpflichtung mit der bahnbrechenden 
Stockholmer Erklärung aus dem Jahre 2000, die Grundlage von Aktivitäten 
im Geiste der IHRA ist, und dem Zustandekommen der richtungsweisenden 
Anschlußvereinbarung – der »Ministeriellen Erklärung« vom 19. Januar 2020 
– dokumentiert und in ihrer Bedeutung gewürdigt.

Im Nebeneinander der ganz unterschiedlichen Beschäftigungen mit Erfah-
rungen, die nur schwer zu fassen und zu ertragen ist, finden sich Denkanstö-
ße und Ermutigungen, heute mit aller Entschiedenheit und der notwendigen 
Zivilcourage Diskriminierung und Ausgrenzung, Intoleranz und Haß zu be-
gegnen oder diesem Ungeist durch überzeugende Strategien vorzubauen. 

Allgemeines Programm
NEU im Herbst 2026

Georges Santer / Bertram Nickolay (Hg.)
Bleib ein Mensch – ein Gedächtnisprojekt 
für jüdische Kultur und die der Roma und Sinti 
in Zeiten der Verfolgung in Musik und in Texten 

Mit der CD  
Di royz / Die Rose  
von Shura Lipovsky  
mit dem Ensemble Novaya Shira
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Bleib ein Mensch – 
ein Gedächtnisprojekt für jüdische Kultur 
und die der Roma und Sinti in Zeiten der 
Verfolgung in Musik und in Texten

Mit der CD Di royz / Die Rose
von Shura Lipovsky mit dem Ensemble Novaya Shira 

Das Frühwerk von James Joyce (1882–1941) steht im Schatten der Dubliners, von  Ulysses und Finne-
gans Wake. Anders als Giacomo Joyce (1914) verweist sein Erstling Chamber
Music von 1907 noch nicht auf die Hauptwerke, sondern überrascht mit seltsam romantischen Tönen. 
Schon für den letzten Nachdichter, Hans Wollschläger, war es eine Herausforderung, das vor fast vier 
Jahrzehnten ins Deutsche zu bringen. Nun haben auch die Dichter Helmut Schulze und Alban Nikolai 
Herbst sich an die Chamber Music gewagt: als Vergegenwärtigung eines jugendlich poetischen Feuers, 
das sich erst fi nden mußte. 

Die beiden Nachdichtungen Herbsts und Schulzes stehen gleichberechtigt nebeneinander und neben 
den Originalen. Es geht ihnen nicht um die »richtigen«, sondern mögliche Übersetzungen – als heutige 
Aneignungen der Joyceschen Jugendgedichte, eine jede mit eigenen Stärken: neue Gedichte aus einer 
alten Erde. Im Gegenüber vom Original und den zwei Lesarten auf Deutsch ergibt sich ein Dreiklang, der 
erahnen läßt, was Dichter wie Ezra Pound und W. B. Yeats und Musiker von Samuel Barber bis zu Lucia-
no Berio oder Syd Barrett an der Musikalität der Chamber Music faszinierte. 

ISBN 978-3-938375-82-2

Be
rt

ra
m

 N
ic

ko
la

y 
/ 

Ge
or

ge
s 

Sa
nt

er
 (H

g.
)  

Bl
ei

b 
ei

n 
M

en
sc

h 

Di royz  
Die Rose 

Shura Lipovsky 
mit dem Ensemble 
Novaya Shira

Das Frühwerk von James Joyce (1882–1941) steht im Schatten der Dubliners, von  Ulysses und Finne-
gans Wake. Anders als Giacomo Joyce (1914) verweist sein Erstling Chamber
Music von 1907 noch nicht auf die Hauptwerke, sondern überrascht mit seltsam romantischen Tönen.
Schon für den letzten Nachdichter, Hans Wollschläger, war es eine Herausforderung, das vor fast vier
Jahrzehnten ins Deutsche zu bringen. Nun haben auch die Dichter Helmut Schulze und Alban Nikolai
Herbst sich an die Chamber Music gewagt: als Vergegenwärtigung eines jugendlich poetischen Feuers,
das sich erst fi nden mußte. 

Die beiden Nachdichtungen Herbsts und Schulzes stehen gleichberechtigt nebeneinander und neben 
den Originalen. Es geht ihnen nicht um die »richtigen«, sondern mögliche Übersetzungen – als heutige 
Aneignungen der Joyceschen Jugendgedichte, eine jede mit eigenen Stärken: neue Gedichte aus einer
alten Erde. Im Gegenüber vom Original und den zwei Lesarten auf Deutsch ergibt sich ein Dreiklang, der 
erahnen läßt, was Dichter wie Ezra Pound und W. B. Yeats und Musiker von Samuel Barber bis zu Lucia-
no Berio oder Syd Barrett an der Musikalität der Chamber Music faszinierte.

ISBN 978-3-938375-82-2

Georges Santer /  
Bertram Nickolay (Hg.)
Bleib ein Mensch –  
ein Gedächtnisprojekt 
für jüdische Kultur und die der 
Roma und Sinti in Zeiten der  
Verfolgung in Musik und in Texten  
Mit der CD Di royz / Die Rose  
von Shura Lipovsky mit dem  
Ensemble Novaya Shira. 
Impulse zur Gedenk- und  
Erinnerungskultur  
Buch und CD 
€ 32 / SFr 36
ISBN 978-3-96587-082-6

Exklusiv mit CD  
Di royz / Die Rose  
von Shura Lipovsky und dem 
Ensemble Novaya Shira
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Josef Jedlicčka
Auf unsres Lebens halbem Wege
Aus dem Tschechischen 
von Kathrin Janka. Nachwort 
von Alfrun Kliems. 
Bibliothek der Böhmischen 
Länder, Bd. XIV.
In Kooperation mit dem  
Verlag Karolinum, Prag. 
Ca. 200 Seiten.
€ 25 / SFr 28
ISBN 978-3-96587-031-4

NEU im Oktober 2026

Josef Jedlička  
Auf unsres Lebens halbem Wege
Nordböhmen, 50er Jahre. Krieg und deutsche Besatzung sind vor-
bei, nicht aber die Gewalt an Mensch und Kultur. Mit dem stalinis-
tischen Umsturz vom Februar 1948 nimmt das »realsozialistische« 
Experiment seinen Lauf: O-Busse zischen stolz aus Litvínov, der 
aus dem Boden gestampften »Stadt der Zukunft«, zu den »Stalin-
werken«, Kombinat für Petrochemie. Die jungen Helden der Arbeit 
ziehen aus ihrer ersten Wohnstatt – ehemaligen KZ-Baracken – in 
das Koldum, ein futuristisches Hochhaus, während die Schaufel-
radbagger des Braunkohletagebaus die alte Stadt Most verschlin-
gen, die Landschaft zernagen, »wo auf hundert Jahre kein Gras 
mehr wächst«. Aus der Verwüstung ragen Splitter der alten, als 
»überwunden« verschrienen abendländisch-bürgerlichen Kultur 
Europas. Nachts, im zugigen Neubau, schreibt der Erzähler in de-
solater Gestimmtheit an seinen ungeborenen Sohn. Gleich Dante  
verortet er sich Auf unsres Lebens halbem Wege – ins Inferno.   	  
Experimentell, poetisch und melancholisch erzählt er nicht die eine 
Geschichte, sondern viele. Die vom Verlust seiner Hoffnungen auf 
Aufbruch und Freiheit. Vom Ende seiner großen Liebe. Unterdessen 
wacht ein Ex-Polizist über den Vorgarten und das Treiben seiner 
Nachbarn, die sich um eine ergatterte Waschmaschine prügeln. Der-
weil die Bergbaustudenten beim Tanzen keck Krawatten mit Moskau-
er Monumentalbauten ausführen. Wie Emil Juliš mit den Gedichten 
aus ZONE / ZÓNA (Arco, 2020) vermittelt Jedlička die apokalyptische 
Dimension der ökologischen und menschlichen Katastrophe.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient mon-
tes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies 
nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat 
massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet 
nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis 
eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. 
Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate 
eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat 
vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus in, 
viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut 
metus varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. 
Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamco

ISBN 978-3-938375-XX-X
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Josef Jedlička  

Auf unsres Lebens 
halbem Wege 

Arco
Karolinum

Jiří Kolář:
Die Leber des Prometheus
Aus dem Tschechischen von 
Kristina Kallert. Nachwort 
von Radonitzer. In Kooperation  
mit dem Verlag Karolinum, Prag.
Deutsche Erstausgabe.
Bibliothek der Böhmischen 
Länder, Bd. XIII.
ca. 250 Seiten.
Ca. € 24 / SFr 28
ISBN 978-3-96587-001-7

NEU im Oktober 2026

9 783965 870017

Jiří Kolář Die Leber des Prometheus
Im September 1952 konfiszierte der tschechische Geheimdienst ein 
explosives Typoskript. Dessen Autor wurde wegen »Aufruhrs gegen 
die Republik« sowie »Schmälerung des Ansehens des Präsidenten« 
zu einem Jahr Haft verurteilt, und dieser »Hooligan, der sich in einem 
unbewachten Augenblick in die Literatur eingeschlichen hatte« (Jiří 
Taufer), sollte auch weiterhin ausgeschaltet werden. Gemeint war 
Jiří Kolář. Und so war der Weg der Leber des Prometheus, die »wie 
kein anderer Text ein so rasendes wie suggestives Bild der Zeit« gibt 
(František Hrubín 1952), voller Hindernisse. Samisdat und Exilausga-
ben konnten nur auf eine doppelt zensierte Fassung zurückgreifen, erst 
2016 erschien der ursprüngliche Text von 1950 – dank des beschlag
nahmten Exemplars, das sich im Geheimdienstarchiv erhalten hatte.

Anstößig ist der Text mit seinem unverhohlenen Blick auf die 
menschliche Niedertracht und die absurde Monstrosität des Bana-
len, in seiner Trostlosigkeit und zugleich in seinem geradezu radi-
kalen moralischen Anspruch, der einem täglichen prometheischen 
Leiden entspringt, einer Erschütterung im Kleinen wie im Großen, im 
Historischen wie Alltäglichen.

Der weltberühmte bildende Künstler Jiří Kolář  ist als Autor im deutsch- 
sprachigen Raum kaum präsent. Die Leber des Prometheus liest 
sich wie die Quelle dieser Bilder, ein Tryptichon aus eigenen, adap-
tierten, zitierten, alludierten, ineinadergespiegelten und collagierten 
Texten. Die Leber des Prometheus, für die der Autor »auf lange Zeit 
zu einem literarisch und menschlich Geächteten wurde« (Vitězslav 
Nezval), zieht den Leser, ähnlich wie die Dynamik der Collagen, in 
einen bedrohlichen Sog.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis 
natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur 
ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, 
pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec 
pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In 
enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. 
Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 
Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulpu-
tate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat 
vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra 
quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius 
laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi 
vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. 
Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget condimentum 
rhoncus, sem quam semper libero, sit amet adipiscing sem 
neque sed ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvin

ISBN 978-3-938375-XX-X

Ji
ří
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Jiří Kolář 

Die Leber des 
Prometheus

Arco
Karolinum

Daniela Hodrová 
Komödie
Roman

Komödie, Theater, Auftritte und Abgänge. Prag von der Vergangenheit bis in die 
Gegenwart – gesehen von einer experimentellen Autorin mit unverwechselba-
rer Stimme, die einer Schauspielerfamilie entstammt. So läßt Daniela Hodrová 
die Puppen tanzen, ihr dichtes Portrait Prags erwächst mehr und mehr aus ei-
nem Ensemble seltsam belebter Größen der böhmischen Kulturgeschichte wie 
auch ihrer eigenen Verwandten: 

Die Stadtteile Vinohrady und Žižkov mit dem ziemlich untoten Olšany-Friedhof 
geben die Bühne ab, auf der sich Hodrovás Figuren begegnen: der Vater, viele 
Jahre am Theater Vinohrady, die verwirrt sterbende Tante, die von »Harpyien« 
– den mythischen Raubvogelmenschen – gequälte Großmutter, der schillernde, 
ständig seinen Selbstmord aufschiebende »sonderbare Philosoph« Ladislav 
Klíma, die mythische Gründerin der Stadt Libuše, die unglückliche Schriftstelle-
rin Božena Němcová, die vielgerühmte Schönheit Zdenka Havlíčková – ihr Vater 
rebellischer Vordenker der antihabsburgischen Nationalbewegung –, die wegen 
der unpatriotischen Liebe ausgerechnet zu einem k.u.k. Leutnant auf einmal 
vom ganzen Land verstoßen wird, Karel Sabina, Autor des Librettos von Sme-
tanas Oper »Die verkaufte Braut«, der verrückte Dichter Hölderlin, die 1950 hin-
gerichtete Regimekritikerin Milada Horáková und selbst die Übersetzerin ihrer 
Romantrilogie Città dolente, aus der sich obendrein Figuren wie die verzwei-
felte, verfolgte Jüdin Alice Davidovič unter die Hauptdarsteller dieses Folgero-
mans mischen, ganz wie der Geschichtenerzähler Bohumil Hrabal,  der – wie 
andere vor ihm – reichlich seltsam aus einem Prager Fenster stürzt.  

Daniela Hodrová belebt längst Vergessenes, sucht es in den Geschichten ih-
rer Stadt.  Der Roman – selbst Theater in fünf Akten – hat weder Chronologie 
noch einen Handlungsfaden, Autobiographisches mischt sich mit Fiktivem, Zeit-
grenzen verschwimmen, die Grenze zwischen Leben und Tod wird aufgehoben. 
Komödie ist kein Lustspiel, sondern überbordendes, absurdes Theaterspielen. 

ZUR AUTORIN
Die Pragerin Daniela Hodrová (1946–2024) war preisgekrönte Erzählerin, 
Literaturtheoretikerin und Übersetzerin; Großvater, Großmutter und Va-
ter der Autorin waren Schauspieler. In ihrer postmodernen Trilogie Città 
dolente – Das Wolschaner Reich, Im Reich der Lüfte, Theta, die in der ČSSR 
nicht erscheinen konnte – folgte sie ihrer Hauptfigur auf der Suche nach sich 
selbst, um am Ende mit ihr zu verschmelzen. In Město vidím (1991, dt. Ich 
sehe die Stadt …, Arco Verlag) e ntfaltet sie »ihr« Prag poetisch. 

Allgemeines Programm 
Neu im Oktober 2026

Mit diesen Essays, die durchwirkt sind von eigenen Erlebnissen 
und Begegnungen, reiht sich Artur Becker erneut ein unter 
die »Kosmopolen«, die mehr sind als kosmopolitisch. Seine 
Landsleute um Jerzy Giedroyc prägten das Wort, das, im Exil, 
die Position der Intellektuellen aus Polen im Klima des Kalten 
Kriegs beschrieb. Sie waren allesamt Freigeister, die sich gegen 
jedweden Totalitarismus stellten. 
So haben kritische Denker wie Czesław Miłosz, Witold 
 Gombrowicz, der GULAG-Überlebende Gustaw Herling-
Grudziński, Leszek Kołakowski und Józef Czapski – Kosmopolen 
in Kalifornien, Buenos Aires, Neapel, Paris – ihren Ehrenplatz in 
diesen Texten. 
Artur Beckers Perspektive als Pole und deutscher Schriftsteller 
zugleich lässt ihn mit Nähe wie Distanz auf die deutschen und 
polnischen Verhältnisse schauen. Seine Einlassung auf neue 
Horizonte schließt ein, was er bei Reisen in Chile, Südafrika oder 
Japan über den Umgang mit der Vergangenheit und dem Heute 
erfährt, seine Solidarität gilt der Ukraine, die weit mehr als 
nur ihre eigene Freiheit verteidigt. Zu Artur Beckers Kosmos ge-
hören Berlin und Breslau,  Birkenau und Hiroshima, Gliwice und 
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Artur Becker, geboren 1968 als Artur Bekier im 
 polnischen Bartoszyce (ehemals Bartenstein) 
in Ermland und Masuren, lebt seit 1985 in 
Deutschland, nun im Hotel Libertine in Frankfurt 
am Main – und bei seinen Freunden in Venedig. 
Er studierte in Bremen Kulturgeschichte Osteu-
ropas und Deutsche Literatur- und Sprach-
wissenschaft. Becker veröffentlichte mehr als 
20 Bücher – Romane, Gedichte, Erzählungen, 
Essays – auf Deutsch und übersetzt aus dem 
Polnischen und Englischen; zudem publiziert 
er in Polen auch in seiner Muttersprache. 
 Zuletzt erschienen der Roman Drang nach Osten
(weissbooks, 2019), ausgezeichnet mit dem 
japanisch-deutschen Kakehashi-Literatur preis, 
die Dresdner  Chamisso-Poetikvorlesung Von der 
Kraft der Widersprüche (Thelem Verlag, 2021), 
der Essay Links. Ende und Anfang einer Utopie 
 (Westend Verlag, 2022), die Übersetzung von 
 Tadeusz B orowskis Erzählungen Willkommen in 
Auschwitz (Edition W, 2023) und der Lyrikband 
Hinter den  Säulen des  Herakles (Parasiten-
presse, 2023).

Foto: © Jürgen Bauer

Auszug

Quelle, N.N.

Frankfurter Buchmesse 2026
Ehrengastland Tschechien 

Frankfurter  
Buchmesse 2026
Ehrengastland 
Tschechien 

Frankfurter  
Buchmesse 2026
Ehrengastland 
Tschechien 

Daniela Hodrová
Komödie
Roman
Deutsche Erstausgabe.  
Aus dem Tschechischen  
von Eduard Schreiber
Klappenbroschur, ca. 300 Seiten
€ 25 / SFr 28
ISBN 978-3-96587-046-8

Tschechische Neuerscheinungen



	

Arco Orca Kinder- und Jugendliteratur
Daniil Charms: Erstens und Zweitens. Aus dem Russischen  
von Peter Urban. Illustriert von einer Wuppertaler Schulklasse. 
Nachwort von Christoph Haacker. Broschur, Fadenheftung, 40 Seiten, 
bunt bebildert. 2. Auflage. € 11 / SFr 15. ISBN 978-3-938375-18-1 

Ruth Rewald: Janko, der Junge aus Mexiko. Hrsg. und mit einem 
Nachwort für Jugendliche von Dirk Krüger. 148 Seiten, Hardcover.  
€ 14 / SFr 21. ISBN 978-3-938375-19-3

Ruth Rewald: Tsao und Jing-Ling – Kinderleben in China. Roman. 
Hrsg. von Dirk Krüger. Hardcover, 140 Seiten. € 14 / SFr 16.  
ISBN 978-3-96587-017-8 In Vorbereitung
	

Europa in Israel
Mosche Ya´akov Ben-Gavriêl: Expedition nach Europa. Hrsg. und mit 
einem Nachwort von Andrea Lauritsch. Broschur, mit zahlr. Abb., 200 
Seiten. € 18 / SFr 24. ISBN 978-3-938375-83-9 In Vorbereitung 

M. Y. Ben-Gavriêl (Eugen Hoeflich): Jerusalem wird verkauft oder 
Gold auf der Straße. Roman. Hrsg. von S. Schirrmeister. 265 Seiten, 
Hardcover. € 22 / SFr 28. ISBN 978-3-938375-69-3

Manfred Winkler: Haschen nach Wind. Die Gedichte. Hrsg. von 
Monica Tempian und Hans-Jürgen Schrader. Hardcover, 880 Seiten, 
mit Abb. € 39 / SFr 54. ISBN 978-3-938375-87-7
	

Arco Wissenschaft 
Susanne Frank / Galina Babak (Hrsg.): Literatur als Kommunika-
tion. Ukrainische Beiträge zur europäischen Literaturtheorie des 
20. Jahrhunderts. Zweisprachige Ausgabe: Ukrainisch/Russisch-
Deutsch. Broschur, mit Abb., ca. 400 Seiten. € 36 / SFr 39.  
ISBN 978-3-96587-077-2 

Jan Röhnert (Hrsg.): »Und Du bist Eden und Chaos, Eva und Königin,  
Licht und Erde …« Beiträge zum Werk von Elsa Asenijeff. Broschur, 
mit Abb., ca. 250 Seiten. ca. € 36 / SFr 39. ISBN 978-3-96587-079-6

Francisco Pedrosa Gil / Vsevolod Silov (Hg.): Judentum und 
Psychotherapie. Broschur, ca. 200 Seiten. Ca. € 38 / SFr 45  
ISBN 978-3-96587-063-5 

J. Barth / St. Neumann (Hrsg.): Auf meines Herzens Buhne –  
100 Jahre Else Lasker-Schülers Schauspiel »Die Wupper«.  
196 Seiten, Paperback. € 29 / SFr 44. ISBN 978-3-938375-34-1 

P. Becher / J. Džambo / A. Knechtel: Prag – Provinz. Wechsel
wirkungen und Gegensätze in der deutschsprachigen Regionallitera-
tur Böhmens, Mährens u. Sudetenschlesiens. Broschur, 312 Seiten, 
 € 39 / SFr 49. ISBN 978-3-938375-53-2

Peter Demetz: Auf den Spuren Bernard Bolzanos. Essays. Broschur, 
80 Seiten. € 18 / SFr 27. ISBN 978-3-938375-49-5

Jan Drees: Literatur der Krise. Das Novellen-Werk von Hartmut 
Lange. Broschur, 524 Seiten. € 38 / Sfr. 48. ISBN 978-3-96587-032-1 

Jan Drees: Rainald Goetz – Irre als System. Broschur, 86 Seiten. 
€ 18 / SFr 27. ISBN 978-3-938375-30-3 

Vera Faber: »Nur der Unsinn gibt der Zukunft Inhalt« – Futurismus 
und Wort-Bild-Kunst der russischen Avantgarde in Tiflis 1917–1921. 
Broschur, zahlr. Abb., 216 Seiten, € 24 / SFr 32.  
ISBN 978-3-938375-71-6

Eduard Goldstücker / Eduard Schreiber: Von der Stunde  
der Hoffnung zur Stunde des Nichts. Gespräche. Mit einem Vorwort 
von Antonín J. Liehm und einem Essay von Eduard Schreiber.  
216 Seiten, Broschur, € 32 / SFr 48. ISBN 978-3-938375-07-5

Heizmann / Fetz / Lützeler (Hrsg.): Hermann Broch und die Ökono-
mie. Paperback, 270 Seiten. € 32 / SFr 42. ISBN 978-3-938375-74-7 

Krobath/Shakir/Stöger (Hrsg.): Buber begegnen – interdisziplinäre 
Zugänge zu Martin Bubers Dialogphilosophie. Broschur, 350 Seiten. € 
32 / SFr 38. ISBN 978-3-938375-67-9 

Simone Langer: Deutschtum – Judentum – Europa. Das Werk Georg 
Hermanns. Broschur, 576 Seiten, Großformat. € 52 / SFr 60.  
ISBN 978-3-938375-75-4  

Gudrun Lehmann: Fallen und Verschwinden. Daniil Charms –  
Leben und Werk. 736 Seiten, 104 Abb. € 39,90 / SFr 59.  
ISBN 978-3-938375-21-1 

Nikola Mizerová: Die Groteske in der deutschen Literatur aus den 
Böhmischen Ländern 1900–1930. Broschur, 204 Seiten.  
€ 32 / SFr 48. ISBN 978-3-938375-51-8

Kunio Nojima: Ehre und Schande in Kulturanthropologie  
und biblischer Theologie. Broschur, Großformat, 536 Seiten.  
€ 64 / SFr 96. ISBN 978-3-938375-41-9 

Pavel Novotný: Die Vorformen der literarischen Montage.  
250 Seiten, Broschur, € 34 / SFr 52. ISBN 978-3-938375-47-1

Katharina Prager / Wolfgang Straub (Hrsg.): Bilderbuch-Heimkehr? 
Remigration im Kontext. Broschur, 392 Seiten, € 34 / SFr 44.  
ISBN 978-3-938375-77-8 

Thomas Soxberger:»Gründen wir einen jiddischen Verlag!« –  
Jiddische Bücher und Broschüren aus Wien (1915–1938).  
Eine kommentierte Bibliographie. Broschur, 170 Seiten, zahlr.  
Abb. € 34 / SFr 39 ISBN 978-3-96587-005-5 Neu im Oktober 2020

Barbora Šramková: Max Brod und die tschechische Kultur.  
404 Seiten, Broschur, € 42 / SFr 63. ISBN 978-3-938375-27-3

Christoph Steker: Böhmische Erinnerungsräume in  
W. G. Sebalds Austerlitz. Broschur, 135 Seiten. € 24 / SFr 32.  
ISBN 978-3-938375-58-7

G. Stocker / M. Rohrwasser (Hrsg.): Spannungsfelder.  
Zur deutschsprachigen Literatur im Kalten Krieg 1945–1968).  
Broschur, 360 Seiten, € 38 / SFr 47. ISBN 978-3-938375-55-6 

Jorg Thunecke (Hrsg.): Echo des Exils. Das Werk emigrierter  
österreichischer Schriftsteller nach 1945. 397 Seiten, Broschur. 
 € 44 / SFr 66. ISBN 978-3-938375-05-1

Armin A. Wallas: Deutschsprachige jüdische Literatur  
im 20. Jahrhundert. In drei zusammenhängenden Teilbänden,  
960 Seiten, Broschur. € 118 / SFr 180. ISBN 978-3-938375-23-5

Armin A. Wallas: Österreichische Literatur-, Kultur- und Theaterzeit-
schriften im Umfeld von Expressionismus, Aktivismus und Zionis-
mus. 372 Seiten, Broschur. € 39 / SFr 60. ISBN 978-3-938375-24-2
	

Änderungen vorbehalten, Erscheinungstermine  
können ggf. abweichen. Preisempfehlungen  
für die Schweiz. Mehr lesen unter www.arco-verlag.com

Mit Ernst Barlachs »Buchleser« danken wir allen  
Leserinnen und Lesern sowie Presse und Buchhandel  
herzlich für ihr Interesse an unseren Büchern.

	

Allgemeines Programm
Endre Ady: Gib mir deine Augen. Gedichte. Ungarisch / Deutsch. 
Übertragen und hrsg. von Wilhelm Droste. 288 Seiten, Hardcover.  
€ 26 / SFr 39. ISBN 978-3-938375-46-4

Reli Alfandari Pardo: Leben, um zu überleben. Hardcover, 350 Seiten. 
€ 24 / SFr 32. ISBN 978-3-938375-89-1 

Ulrich Becher: Kurz nach 4. Roman. Hardcover, 264 Seiten.  
€ 20 / SFr 30. ISBN 978-3-938375-45-7 

Artur Becker: Schwarze Servietten auf meinem Herzen. Aus den 
Leben der Kosmopolen. Broschur, ca. 420 Seiten. € 25 / SFr 28.  
ISBN 978-3-96587-068-0 

Arrigo Boito: Re Orso / König Bär. Zweisprachig. Deutsche Erst- 
ausgabe. Aus dem Italienischen von Helmut Schulze. Nachwort  
von Konrad Kuhn. Paperback, 200 Seiten. € 18 / SFr 23.  
ISBN 978-3-96587-013-0 

Hans Christoph Buch: Vom Bärenkult zum Stalinkult. Broschur,  
200 Seiten € 22 / SFr 25 ISBN 978-3-96587-066-6 

Vladislav Chodasevič: Europäische Nacht. Gedichte.  
Russ./Dt. Nachgedichtet u. hrsg. von Adrian Wanner, 224 Seiten,  
Hardcover, € 24 / SFr 30. ISBN 978-3-938375-54-9

Claire Démar: Mein Zukunftsgesetz / Aufruf einer Frau ans Volk. 
Über die Emanzipation der Frau. Zwei Manifeste. Mit Briefen und 
Dokumenten aus dem Umkreis der saint-simonistischen Bewegung. 
Vorwort von Suzanne Voilquin. Aus dem Französischen übersetzt  
und mit einem Essay hrsg. von Sylvia Kratochvil. Broschur, mit Abb., 
ca. 180 Seiten. € 25 / SFr 28. ISBN 978-3-96587-058-1 

Dorothea Dieckmann: Das Land mit seinen Kindern. Ein Nachtbrief. 
Paperback, 100 Seiten. € 14 / SFr 15. ISBN 978-3-96587-023-9 

Wilhelm Droste und Éva Zádor (Hrsg.): Pécs. Ein Reise- und Lese-
buch. Leinen, 388 Seiten. Mit zahlreichen Abb. € 22 / SFr 33.  
ISBN 978-3-938375-35-8 

Beppe Fenoglio. Das Buch Johnny. Deutsche Erstausgabe. Aus dem 
Italienischen von Helmut Schulze. Ca. 800 Seiten. Ca. € 39 / SFr 44. 
ISBN 978-3-96587-062-8 In Vorbereitung. 

Zuzanna Ginczanka: Mit Augen trinke ich den Himmel. Gedichte. Zwei- 
sprachige Ausgabe. Aus dem Polnischen übersetzt und hrsg. von Anna 
Maja Misiak. ca. 520 Seiten. € 32 / SFr 38. ISBN 978-3-96587-064-2

Lea Goldberg: Verluste – Antonia gewidmet. Hardcover, 416 Seiten.  
€ 26 / SFr 36. ISBN 978-3-938375-62-4 

Henryk Grynberg: Flüchtlinge. Hardcover, 250 Seiten. € 22 / SFr 29. 
ISBN 978-3-938375-91-4 

Paul Gurk: Berlin. Roman. Nachwort von Magnus Chrapkowski.  
Hardcover, 448 Seiten. € 26 / SFr 36. ISBN 978-3-938375-73-0  

Paul Gurk: Goya. Roman. Erstausgabe aus dem Nachlaß. Hrsg. von 
Magnus Chrapkowski. Mit einer Studie von Gerhard Wild zur Goya-
Rezeption in Literatur und Kunst. Broschur, mit Abb., ca. 450 Seiten.
Ca € 26 / SFr 36. ISBN 978-3-938375-80-8. 

Paul Gurk: Tuzub 37. Roman. Hardcover,  250 Seiten. € 24 / SFr 32.  
ISBN 978-3-938375-81-5. In Vorbereitung. 

James Hanley: Fearon. Aus dem Englischen von Joachim Kalka.  
Vorwort v. Anthony Burgess. Hardcover, 272 Seiten, € 24 / SFr 32.  
ISBN 978-3-938375-60-0 

Heere Heeresma: Ein Tag am Strand. Aus dem Niederländischen  
von Ulrich Faure. Paperback, ca. 120 Seiten. € 16 / SFr 19.  
ISBN 978-3-96587-041-3 

Alban Nikolai Herbst: Briefe nach Triest. 612 Seiten, Broschur,  
28€ / SFr 34.  ISBN 978-3-96587-055-0 

Alban Nikolai Herbst: Aeolia. Gesang. Hardcover, 90 Seiten.  
€ 22 / SFr 29. ISBN 978-3-938375-90-7 

Alban Nikolai Herbst: Das Ungeheuer Muse. Hardcover,  
136 Seiten. € 20 / SFr 28. ISBN 978-3-938375-96-9

Alban Nikolai Herbst: In New York. Neufassung nach dem Urtext,  
Lektorat Elvira M. Gross. Ein Gesamtkunstwerk aus Text und Bild.  
Mit über 50 Fotos des Verfassers. Hardcover, 172 Seiten.  
€ 25 / SFr 28. ISBN 978-3-96587-010-9

Max Herrmann-Neiße/Leni Herrmann: Liebesgemeinschaft in der 
Fremde. Gedichte/Aufzeichnungen. Hrsg. von Christoph Haacker, 
Paperback, 144 Seiten, € 16 / SFr 24. ISBN 978-3-938375-48-8 

Eugen Hoeflich (Mosche Ya’akov Ben-Gavriêl): Feuer im Osten /  
Der rote Mond. Prosa und Gedichte. Hrsg. und mit Nachwort von  
Armin A. Wallas. 172 Seiten, Paperback, mit Abb. € 20 / SFr 30.  
ISBN 978-3-9808410-2-3 

Daniela Hodrová: Ich sehe die Stadt … Aus dem Tschechischen  
von Eduard Schreiber und mit einem Nachwort von Radonitzer. 
Paperback, 136 Seiten. € 16 / SFr 20. ISBN 978-3-96587-002-4 

Iliazd: Wortlos verurteilt. Ausgewählte Gedichte. € 24 / SFr 27  
ISBN 978-3-96587-075-8. Neu im August 2025.

Felix Philipp Ingold: Märzember. Sprüche und Gedicht. Broschur,   
242 Seiten. € 22 / SFr 25. ISBN 978-3-96587-051-2 

Felix Philipp Ingold: Paris als Exil. Die Diaspora aus Rußland 
1910 bis 1940. Literatur, Kunst, Theater, Musik, Philosophie, Politik.  
€ 29 / SFr 34. ISBN 978-3-96587-056-7. Neu im August 2025.

Panaït Istrati: Nerrantsoula. Roman. Hardcover, 200 Seiten.  
€ 20 / SFr 29. ISBN 978-3-938375-88-4 

James Joyce: Chamber Music/Kammermusik. Original und zwei 
Nachdichtungen von Alban Nikolai Herbst und Helmut Schulze. Hard-
cover, 88 Seiten. € 20 / SFr 28. ISBN 978-3-938375-82-2 

Emil Juliš: ZONE / ZÓNA. Dichtung. Tschechisch / deutsch.  
Übertragen von Eduard Schreiber und mit einem Essay von  
Radonitzer. Deutsche Erstausgabe. Paperback, 160 Seiten. 
€18 / SFr 22. ISBN 978-3-96587-014-7 

Tamara Karren: Hiobs Vermächtnis. Gedichte (polnisch-deutsch)  
und autobiographische Prosa. Deutsche Erstausgabe. Aus dem Polni-
schen übersetzt und hrsg. von Tobias Rößler und Gregor Simonides.
Broschur, ca. 200 Seiten. € 22 / SFr 25. ISBN 978-3-96587-097-0

Volter Kilpi: Die Albatros. Aus dem Finnlandschwedischen von  
Gabriele Schrey-Vasara. Paperback, 104 Seiten.  € 12 / SFr 16.  
ISBN 978-3-938375-56-3 

Georg Kreisler: Mein Heldentod. Prosa und Gedichte. 139 Seiten, 
Broschur. € 19 / SFr 30. ISBN 978-3-9808410-3-0

Georg Kreisler: Alles hat kein Ende. Roman. 168 Seiten, Paperback.  
€ 16 / SFr 24. ISBN 978-3-9808410-7-8 

Endre Kukorelly: ElfenTal oder Über die Geheimnisse des Herzens. 
Roman. Aus dem Ungarischen von Eva Zador. Deutsche Erstausgabe. 
Hardcover, 488 Seiten. € 28 / SFr 32. ISBN 978-3-96587-021-5

Julian Maclaren-Ross: Von Liebe und Hunger. Aus dem Englischen  
von Joachim Kalka. Hardcover, 328 Seiten. € 24 / SFr 32.  
ISBN 978-3-938375-65-5

Marko Martin: »Brauchen wir Ketzer?« – Stimmen gegen die Macht.  
Portraits. 2. Auflage. Paperback, 484 Seiten. Mit Abb. € 24 / SFr 28. 
ISBN 978-3-96587-038-3 

Marga Minco: Das bittere Kraut. Eine kleine Chronik. Aus dem  
Niederländischen von Marlene Müller-Haas. Deutsche Erstausgabe,  
2. Auflage. Hardcover, 96 Seiten € 18 / SFr 22. ISBN 978-3-96587-020-8 

Marga Minco: Ein leeres Haus. Roman. Aus dem Niederländischen  
von Marlene Müller-Haas. Deutsche Erstausgabe. Hardcover, 172 
Seiten. € 22 / SFr 25. ISBN 978-3-96587-019-2

Marga Minco: Nachgelassene Tage. Roman. Aus dem Niederländischen 
von Marlene Müller-Haas. Deutsche Erstausgabe. Hardcover,  
124 Seiten € 22 / SFr 25. ISBN 978-3-96587-018-5

Ma Yuan: Drei Arten, Papierdrachen zu falten. Erzählungen. 
Deutsche Erstausgabe. Ausgewählt und aus dem Chinesischen über
tragen von Julia Veihelmann. Broschur, 372 Seiten. € 25 / SFr 29.  
ISBN 978-3-96587-071-0

Robert Neumann. Blindekuh. Roman. Deutsche Erstausgabe.Aus 
dem Englischen und hrsg. von Jörg Thunecke. Mit einem Essay von 
Elisabeth Freundlich. Broschur,  ca. 500 Seiten. Ca. € 26 / SFr 29. 
ISBN 978-3-96587-036-9. In Vorbereitung. 

Michael Okroy: »Kaschau war eine europäische Stadt …« Ein Reise- 
und Lesebuch zur jüdischen Kultur und Geschichte in Košice und 
Prešov. Zweisprachig Deutsch-Slowakisch. 248 Seiten, Paperback, 
reich bebildert. € 24 / SFr 36 / SK 490. ISBN 978-3-938375-01-3 

Hagar Olsson: Im Kanaan-Express. Roman. Aus dem Finnland
schwedischen u. hrsg. von J. Meurer-Borgardt. Hardcover,  
192 Seiten. € 22 / SFr 32. ISBN 978-3-938375-57-0 

Ji ří Orten: Elegien / Elegie. Tschechisch / Deutsch. Übertragen und 
hrsg. von Peter Demetz. Deutsche Erstausgabe. 112 Seiten, Broschur. 
€ 18 / SFr 27. ISBN 978-3-938375-43-3 

Paul van Ostaijen: Die Feste von Angst und Pein /De feesten 
van angst en pijn. Gedichte. Zweisprachige Ausgabe. Deutsche 
Erstausgabe. Aus dem Niederländischen von Anna Eble und Magnus 
Chrapkowski. Mit einem Nachwort von Matthijs de Ridder. Broschur, 
ca. 260 Seiten. € 29 / SFr 36. ISBN 978-3-96587-024-6 

Andreas Petersen: Die Nathansohns. Suse, Hans, Cläre und ihr 
Jahrhundert.Broschur, mit Abb., ca. 270 Seiten. € 24 / SFr 27.  
ISBN 978-3-96587-061-1

Darryl Pinckney: Black Deutschland. Roman. Deutsche Erstausgabe. 
Aus dem Englischen von Konrad Kuhn. Broschur, ca. 330 Seiten.  
€ 24 / SFr 28. ISBN 978-3-96587-053-6

Tomáš Radil: Ein bißchen Leben vor diesem Sterben. Mit vierzehn in 
Auschwitz. Aus dem Tschechischen von Hubert Laitko. 2. Aufl. 2021. 
Hardcover, 696 Seiten. € 32 / SFr 36. ISBN 978-3-938375-68-6 

C. F. Ramuz: Die Schönheit auf der Erde. Roman. Aus dem Fran-
zösischen von Hanno Helbling. Nachwort von Christoph Haacker. 
Hardcover, 260 Seiten. € 24 / SFr 28. ISBN 978-3-96587-009-3

Jan Röhnert: Wildnisarbeit. Schreiben, Tun und Nature Writing. 
Broschur, 184 Seiten, mit Abb. € 18 / SFr 22. ISBN 978-3-96587-076-5

Mário de Sá-Carneiro: Himmel in Flammen. Acht Novellen. Aus dem 
Portugiesischen von Magnus Chrapkowski. Deutsche Erstausgabe.  
Mit einem Nachwort von Gerhard Wild. Hardcover, ca. 360 Seiten. 
€ 27 / SFr 30. ISBN 978-3-96587-011-6 

Susanne Schädlich: Kabarett der Namenlosen. Roman nach Tatsa-
chen. Broschur, 244 Seiten. € 22 / SFr 26. ISBN 978-3-96587-065-9

Eduard Schreiber: Das Leben ist Montage. Arbeitsbuch Rußland 
1993–2000. Paperback, ca. 600 Seiten. Mit zahlreichen Abbildungen. € 
29 / SFr 35. ISBN 978-3-96587-039-0 In Vorbereitung

Helmut Schulze: Tetraglott. Gedichte. Ca. 150 Seiten. € 18 / SFr 20.  
ISBN 978-3-96587-043-7 

Dušan Šimko (Hrsg.): Košice – Kaschau. Ein Lese- und Reisebuch. 
Paperback, 272 Seiten. Mit Abbildungen. € 16 / SFr 24. 
ISBN 978-3-938375-50-1 

Dušan Šimko: Esterházys Lakai. Roman. Deutsche Erstausgabe.  
Aus dem Slowakischen. Illustriert von Josef Mžýk. 316 Seiten,  
Hardcover. € 24 / SFr 36. ISBN 978-3-938375-06-8 

Andreas Steffens: Auf Umwegen. Nach Hans Blumenberg denken.  
Studien, Essays und Glossen. Broschur, 320 Seiten, € 26 / SFr 30.  
ISBN 978-3-96587-015-4 

Andreas Steffens: Die Narbe oder vom Unerträglichen.  
Versuch über Unglück. Broschur, 272 Seiten. € 18 / SFr 24.  
ISBN 978-3-938375-70-9

Andreas Steffens: Landgänge. Mensch und Meer. Broschur,  
495 Seiten. € 28 / SFr 32. ISBN 978-3-938375-97-6

János Térey: Budapester Überschreitungen. Aus dem Ungarischen 
von Wilhelm Droste. Dt. Erstausgabe. Hardcover, 124 Seiten, mit 
zahlreichen S/W-Fotos. € 20 / SFr 28. ISBN 978-3-938375-98-3

Jeghische Tscharenz: Mein Armenien. Ostarmenisch/Deutsch. Über-
tragen u. hrsg. v. Konrad Kuhn. Erweiterte Neuausgabe. Paperback, 
280 Seiten, € 22 / SFr 33. ISBN 978-3-938375-63-1 

Stanisław Vincenz: Auf der Suche nach dem Taubenbuch des Baal 
Schem Tow. Geschichten von der Hohen Karpathenalm. Aus dem  
Polnischen von Herbert Ulrich, Bernhard Hartmann, Myrrha  
Holzapfel u. a. Mit einem Nachwort von Christoph Haacker. Broschur,  
508 Seiten, mit Abb. € 28 / SFr 34. ISBN 978-3-96587-008-6 

Debora Vogel: Die Geometrie des Verzichts. Gedichte, Montagen, 
Essays, Briefe. Aus dem Jiddischen und Polnischen u. hrsg.  
von Anna Maja Misiak. Hardcover, 672 Seiten. € 32 / SFr 40.  
ISBN 978-3-938375-61-7 Neuauflage in Vorbereitung.

Aleksandăr Vutimski: Gedichte vom blauen Jungen. Lyrik und Prosa. 
Deutsche Erstausgabe. Bulgarisch / deutsch. Hrsg., übersetzt und 
mit einem biografischen Essay von Andreas Tretner. Broschur,  
436 Seiten. 28 € / SFr 32. ISBN 978-3-96587-059-8 

Adrian Wanner (Hrsg.): арижские ночи / Pariser Nächte. Russische 
Exillyrik aus Frankreich 1920–1954. Zweisprachige Ausgabe. 
Übersetzt u. hrsg. von Adrian Wanner. Broschur, ca. 270 Seiten.  
Ca. 25€ / SFr 28. ISBN 978-3-96587-026-0. In Vorbereitung.

Joseph Wechsberg: Heimkehr. Aus dem Engl. u. hrsg. von Ch. Haacker. 
Paperback, 176 Seiten, € 15 / SFr 24. ISBN 978-3-938375-22-8
	

Georgisches Programm
Micheïl Dschawachischwili: Dschaqos Knechtschaft.  
Roman. Aus dem Georgischen von Julia Dengg und Nino Idoidze.  
Deutsche Erstausgabe. Gesammelte Werke, Band 2. Mit einem Nach-
wort von Lela Zikarischwili. Hardcover,  320 Seiten, € 24 / SFr 32. 
ISBN 978-3-938375-92-1 

Nikolos Barataschwili: Gedanken am Flusse Mtkwari. Die Gedichte. 
Zweisprachige Ausgabe Georgisch-Deutsch. Nachdichtung von Rainer 
Kirsch. Broschur, 192 Seiten. € 14 / SFr 18. ISBN 978-3-938375-76-1 

Essad Bey: Georgien –  ein Wunderland, ein Märchenland. Broschur, 
192 Seiten. € 16 / SFr 18. ISBN 978-3-938375-94-5

Grigol Robakidse: Die gemordete Seele. Roman. Hrsg. und mit einem 
Nachwort von A. Kartosia. Hardcover, 280 Seiten. € 24 / SFr 32.  
ISBN 978-3-938375-95-2

Micheïl Dschawachischwili: Das Samtkleid. Erzählungen. Ausgewählt 
und aus dem Georgischen übersetzt von Kristiane Lichtenfeld.  
Deutsche Erstausgabe. Gesammelte Werke, Band 1. Hardcover,  
248 Seiten. € 22 / SFr 29. ISBN 978-3-938375-93-8 

Grigol Robakidse: Magische Quellen. Kaukasische Novellen. Aus dem 
Georgischen. Hrsg. u. mit einem Nachwort von A. Kartosia. Mit einem 
Essay von Essad Bey. Paperback, 136 Seiten. € 14, SFr 18.  
ISBN 978-3-938375-78-5

Daniel Tschonkadse: Die Burg von Surami. Aus dem Georgischen von 
Robert Bleichsteiner. Paperback, 172 Seiten. Mit zahlr. Fotografien.  
€ 16 / SFr 16. ISBN 978-3-96587-007-9
	

»Bibliothek der Böhmischen Länder«.  
Literatur aus dem Herzen von Mitteleuropa.  
Von Deutschen und Tschechen.
Fritz Beer: Das Haus an der Brücke. Erzählungen. Hrsg. und mit 
einem Nachwort von Christoph Haacker. Leinen, 220 Seiten. 
€ 24 / SFr 36. ISBN 978-3-938375-44-0 

Josef Čapek: Gedichte aus dem KZ. Tschechisch-Deutsch. Übertragen 
von Urs Heftrich, Nachwort von Jiří Opelik. Leinen, zahlr. farbige 
Abb., 192 Seiten. € 26 / SFr 44. ISBN 978-3-938375-59-4 

Vladimír Körner: Adelheid. Aus dem Tschechischen. Nachwort von 
Václav Maidl. 144 Seiten. Kaschiertes Leinen. € 16 / SFr 24.  
ISBN 978-3-9808410-8-5 

Ludvík Kundera: el do Ra Da(da). Gedichte, Erzählungen,  
Erinnerungen, Bilder. Aus dem Tschechischen und mit einem Nach-
wort von Eduard Schreiber. 412 Seiten, Leinen. € 32 / SFr 48.  
ISBN 978-3-938375-10-5

Jiří M. Langer: Die neun Tore. Geheimnisse der Chassidim. Aus dem 
Tschechischen übersetzt von Kristina Kallert, hrsg. von Andreas 
Kilcher. Leinen, 400 Seiten. € 28 / SFr 42. ISBN 978-3-938375-40-2 

Vlastimil Artur Polák: Stadt der schwarzen Tore. Gedichte  
aus Theresienstadt / Gesammelte Gedichte 1938–1990.  
Hrsg. und mit einem Nachwort von Ludvík Václavek. 248 Seiten, 
Leinen, € 26 / SFr 39. ISBN 978-3-9808410-9-2 

Ernst Sommer: Die Templer. Roman. Hrsg. u. mit einem  
Nachwort von Ch. Haacker. 493 Seiten, Leinen, € 26 / SFr 43.  
ISBN 978-3-938375-08-2 

Ernst Sommer: Die Sendung Thomas Müntzers. Taboritentum  
und Bauernkrieg in Deutschland. Hrsg. und mit einem Nachwort  
von Marion Dammaschke. Broschur, ca. 400 Seiten, mit Abb.  
€ 25 / SFr 29. ISBN 978-3-96587-057-4 

Ernst Sommer: Revolte der Heiligen. Roman. Hrsg. von  
Ch. Haacker. Leinen, 330 Seiten, € 26 / SFr 36.  
ISBN 978-3-938375-86-0. In Vorbereitung

Vladislav Vančura: Felder und Schlachtfelder. Roman.  
Aus dem Tschechischen von Kristina Kallert. 240 Seiten, Leinen,  
€ 22 / SFr 28. ISBN 978-3-938375-70-9 

Ludwig Winder: Die Pflicht. Roman. Hrsg. und mit einem Nachwort 
von Christoph Haacker. 204 Seiten, Leinen. € 22 / SFr 33.  
ISBN 978-3-9808410-4-7
	

Coll’Arco
H. G. Adler: Die Dichtung der Prager Schule.  
Vorwort von Jeremy Adler, gestaltet von MC Graeff.  
48 Seiten, geheftet. € 12 / SFr 18. ISBN 978-3-938375-36-5 

Claude Cahun: Heroinnen. Aus dem Französischen von  
Magnus Chrapkowski. Nachwort von Bernhard Siebert. Deutsche 
Erstausgabe. Paperback, ca. 120 Seiten. € 15 / SFr 18. 
ISBN 978-3-96587-028-4 

Luis Cardoza y Aragón: Mahlstrom. Teleskopierte Filme. Aus dem 
Spanischen und mit einem Nachwort von Magnus Chrapkowski. 
Deutsche Erstausgabe. Paperback. 140 Seiten, € 14 / SFr 16.  
ISBN 978-3-96587-012-3 In Vorbereitung

Álvaro do Carvalhal: Die Kannibalen.  Aus dem Portugiesischen von 
Claudia Cuadra  und Magnus Chrapkowski. Nachwort Gerhard Wild. 
Paperback, 160 Seiten, € 12 / SFr 16. ISBN 978-3-96587-004-8

Gilbert Clavel: Ein Institut für Selbstmord. Erstausgabe. Aus dem 
Nachlaß kritisch ediert von Magnus Chrapkowski. Mit einem Nach-
wort von Jun Tanaka. Illustriert von Fortunato Depero. Broschur, 
ca. 120 Seiten. € 15 / SFr 16 ISBN 978-3-96587-029-1 In Vorbereitung

Bruno Corra: Sam Dunn ist tot. Futuristischer Roman. Aus dem  
Italienischen von Magnus Chrapkowski. Illustriert von Rosa Rosà.  
Mit Nachworten von Irene Chytraeus-Auerbach und Lisa Hanstein.  
Dt. Erstausgabe. Paperback, 144 Seiten. € 11 / SFr 14.  
ISBN 978-3-96587-003-1

Óscar Domínguez: Les deux qui se croisent / Die zwei die sich 
kreuzen. Aus dem Französischen von Konrad Kuhn und Magnus 
Chrapkowski. Nachwort von Gerhard Wild. Paperback, 224 Seiten. 
€ 11 / SFr 14. ISBN 978-3-938375-84-6 

Eugène Ionesco: Elegii pentru fiinţe mici/Elegien für kleine Wesen. 
Rumänisch-Deutsch. Übertragen und mit einer Einführung von 
Alexandru Bulucz Deutsche Erstausgabe. Mit einem Essay von  
Klaus Heitmann zu Ionescu als Lyriker. Broschur, ca. 150 Seiten.  
€ 16 / SFr 19. NEU im August 2026. ISBN 978-3-96587-050-5

Jiří Kolář: Gebrauchsanweisung – Návod k upotřebení Zweisprachig 
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20 Seiten, geheftet. € 12 / SFr 18. ISBN 978-3-938375-11-2
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ISBN 978-3-938375-30-3

Gilberto Owen: Roman wie Wolke. Aus dem Spanischen von  
M. Chrapkowski. 184 Seiten, Broschur, € 11 / SFr 14.  
ISBN 978-3-938375-85-3

António Pedro: Nur eine Erzählung. Roman. Aus dem Portugiesischen 
von Claudia Cuadra und Magnus Chrapkowski. Nachwort von  
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schen von Magnus Chrapkowski. Hrsg. von Gerhard Wild. Illustriert 
von Francesc Labarta. 104 Seiten, Paperback. € 11 / SFr 14.  
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula 
eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, 
pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 
aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 
vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras dapi-
bus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo 
ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus 
in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. 
Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Curabitur ullam-
corper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget 
condimentum rhoncus, sem quam semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed 
ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas 
nec odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis faucibus. 
Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. Sed 
fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales sagittis magna. Sed consequat, leo eget 
bibendum sodales, augue velit cursus nunc,

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 
dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 
sem. Nulla consequat massa quis enim. 
Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus 
ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. 
Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 
Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus 
elementum semper nisi. Aenean vulputate 
eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor 
eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Ali-
quam lorem ante, dapibus in, viverra quis, 
feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla 
ut metus varius laoreet. Quisque rutrum. 
Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel 
augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. 
Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas 
tempus, tellus eget condimentum rhoncus, 
sem quam semper libero, sit amet adipiscing 
sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, 
blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, 
lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt 
tempus. Donec vitae sapien ut libero vene-
natis faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit 
amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis 
leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec 
sodales sagittis magna. Sed consequat, leo 
eget bibendum sodales, augue velit cursus 
nunc,

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 
dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 
sem. Nulla consequat massa quis enim. 
Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus 
ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. 
Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. 
Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus 
elementum semper nisi. Aenean vulputate 
eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor 
eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. 
Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra 
quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra 
nulla ut metus varius laoreet. Quisque 
rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies 
nisi vel augue. Curabitur ullamcorper 
ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
Maecenas tempus, tellus eget condimen-
tum rhoncus, sem quam semper libero, sit 
amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam 
quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, 
hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio et 
ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien 
ut libero venenatis faucibus. Nullam quis 
ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus 
tincidunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit 
amet nibh. Donec sodales sagittis magna. 
Sed consequat, leo eget bibendum sodales, 
augue velit cursus nunc,
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Die Züge gehen 
nach Berlin
Die Metropolis in ukrainischer 
und jiddischer Literatur
der 1920er Jahre

Eine Anthologie

Arco

Text

text

Tamara Karren

Hiobs Vermächtnis
Gedichte und 
autobiographische Prosa

Arco

Ta
m

ar
a 

K
ar

re
n 

H
io

bs
 V

er
m

äc
tn

is

Text

text

Cl
ai

re
 D

ém
ar

 M
ei

n 
Zu

ku
nf

ts
ge

se
tz Claire Démar

Mein Zukunftsgesetz /
Aufruf einer Frau
ans Volk 
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Zuzanna Ginczanka

Mit Augen trinke ich 
den Himmel

Arco

Eine besondere Schwäche hatte ich immer für 
alte Karten und historische Atlanten. Wenn ich 
gekonnt hätte, hätte ich mein Zimmer damit 
tapeziert. Die dort mit besonderer Grausamkeit 
gezeichneten Staatsgrenzen teilten den Leib der 
Kontinente in Stücke, schnitten trügerische und 
kurzlebige Wesen heraus, schöne und fl üchtige 
Tiere, Erscheinungen und Gespenster, die oft 
mehrfach innerhalb eines Jahrhunderts ihre 
Gestalt wechselten. Ich betrachtete sie und be-
wundert manche, andere mochte ich weniger. Die 
Ebenen waren das Fleisch, die Berge der Panzer, 
die Flüsse der Blutkreislauf. Ich betrachtete 
den pervers hohen Stiefel Italien, der den Stein 
Sizilien wegkickte, und die Hand des Peloponnes, 
die das im Meer treibende Boot Kreta und die 
verstreuten Diamanten der ägäischen Inseln zu 
greifen versuchte, ich betrachtete die konzent-
rierte, mit ihrem Schnabel Marokko berührende 
Iberische Halbinsel, die stachlige Meerechse Bri-
tannien, das sich am Rhein anlehnende und thea-
tralisch nach dem Atlantik greifende Frankreich, 
den großen Hund Skandinavien, das Wölkchen 
Island und schließlich die alte Rzeczpospolita, 
diese seltsame, halb liegende Riesengestalt mit 
dem kleinen Vogelkopf Hel, die sich auf Schlesien 
und die Karpaten stützt und nach Osten schaut, 
als versuche sie seit Jahrhunderten mit ihrem 
Leib, ihren Händen oder manchmal auch ihrem 
riesigen Flügel den ungeheuren, über Europa 
hängenden und es zunehmend niederdrücken-
den Felsen Russland aufzuhalten. Ein Rejtan im 
Schlafsack oder ein Adler in dicken Bastschuhen. 
Ein großer Vogel mit kleinem Kopf und winzigem 
Hirn. Es war ein Bestiarium, ein bizarrer zoolo-
gischer Garten, der lebte, dessen Bestand und 
Natur sich kontinuierlich änderte. Manche Tiere 
starben aus wie die Mammuts, andere mutierten. 
Manchmal nahm ich selbst den Atlas und zeich-
nete erbarmungslos eigene Grenzen, rief neue 
ephemere Geschöpfe ins Leben und kehrte die 
Geschichte um – ich übte mich.
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 
quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, 
fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum 
felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. 
Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend 
tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend 
ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 
rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. Curabi-
tur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. 
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Gedichte
Russisch/Französisch – Deutsch

Übersetzt von Felix Philipp Ingold
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis 
natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur 
ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, 
pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec 
pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In 
enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. 
Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 
Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulpu-
tate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat 
vitae, eleifend ac, enim. Aemper libero, sit amet adipiscing sem 
neque sed ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, 
hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tem-
pus. Donec vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam 
quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis 
leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales sagittis 
magna. Sed consequat, leo eget bibendum sodales, augue velit 
cursus nunc,

978-3-96587-0XX-X

Foto: © Jürgen Bauer

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adi-
piscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et 
magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellen-
tesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat 
massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 
aliquet nec, vulputate am ultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget 
dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus 
eget condimentum rhoncus, sem quam semper 
libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. 
Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, 
hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio et ante 
tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero 
venenatis faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit 
amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. 
Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 
sagittis magna. Sed consequat, leo eget biben-
dum sodales, augue velit cursus nunc,
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adi-
piscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et 
magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellen-
tesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat 
massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 
aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. 
Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Inte-
ger tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum 
semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. 
Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, 
eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus 
in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus 
viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 
rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricie

 nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas 
tempus, tellus eget condimentum rhoncus, sem 
quam semper libero, sit amet adipiscing sem 
neque sed ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, 
luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas 
nec odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae 
sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis 
ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus tinci-
dunt. Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. 
Donec sodales sagittis magna. Sed consequat, 
leo eget bibendum sodales, augue velit cursus 
nunc,
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Die Nathansohns
Suse, Hans, Cläre 
und ihr Jahrhundert
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Der Arco Verlag – benannt nach dem  
legendären Prager Café – wurde 2002 in 
Wuppertal gegründet und wirkt seit  
2009 auch von Wien aus. Unsere Bücher  
bilden die Vielfalt der Literaturen, das 
Neben- und Miteinander von Völkern und 
Kulturen in Mitteleuropa ab. Der Verlag 
ist dabei auch zu einem Zuhause für Exil
autoren wie Georg Kreisler, Fritz Beer,  
Jiří Langer oder Ulrich Becher geworden, 
jüdische Autoren und Autorinnen und 
Themen haben ihren festen Platz in 
unserem Programm. Wir pflegen ein klares 
Profil, das behutsam erweitert wurde:

Bibliothek der Böhmischen Länder heißt 
unsere Reihe aus dem Herzen Mittel- 
europas. Von Tschechen und von Deutschen  
– wie Ludvík Kundera und Ernst Sommer, 
Vladislav Vančura und Ludwig Winder, 
Josef Čapek und Jirří Kolář.

Die Reihe Arco Wissenschaft bildet einen 
weiteren Verlagsschwerpunkt. Dabei gibt 
es zahlreiche Berührungen mit unserem 
belletristischen Profil: literaturwissen- 
schaftliche, historische und politische 
Themen stehen im Vordergrund. 
	 Im Arco steckt auch Orca: klassische 
Jugendliteratur wie die böhmische Fuß-
ball-Legende »Klapperzahns Wunderelf« 
(von 1922!) oder die Exilromane von Erika 
Mann und Ruth Rewald.
	 Hinter Coll’Arco verbergen sich kleine, 
aber feine Büchlein, die im neuen Format 
in jede Sakkotasche passen – Ausgesuch-
tes der literarischen Moderne.
	 Die Reihe Europa in Israel macht 
zugänglich, was in Israel in deutscher 
Sprache entstand oder sich, teils in Europa 
verfaßt, dort in Nachlässen fand. 
	 Unser Georgisches Programm ist lite-
rarische Expedition in den Kaukasus, ideal 
zur Reisebegleitung.
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Buchpräsentationen, Lesungen und 
Gespräche. Mit unseren AutorInnen, 
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